






viel     für    s p ort   u nd   k u lt u r

Bilanz über 15 Jahre Niedersächsische Lottostiftung 

Seit dem 1. Januar 2009 gibt es eine neue Situation in der 

Stiftungslandschaft in Niedersachsen. Nach einem Beschluss 

der Niedersächsischen Landesregierung vom Dezember 

2008 wurde die Stiftungslandschaft in Niedersachsen 

zum 1. Januar 2009 neu geordnet und die Niedersächsische 

Lottostiftung mit der Niedersächsischen Sportstiftung 

zur neuen Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung 

zusammengelegt. 

Die bisherigen Förderbereiche der Niedersächsischen 

Lottostiftung werden je nach Satzungszweck durch 

die neue Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, die 

neue Niedersächsische Bingostiftung und die Stiftung 

Niedersachsen wahrgenommen. 

Die Niedersächsische Lottostiftung wurde 1993 als 

Stiftung bürgerlichen Rechts durch die Niedersächsische 

Landesregierung gegründet. Zur Erfüllung des 

Stiftungszwecks dienten die jährlichen Zuwendungen 

aus den Konzessionsabgaben (jetzt Glücksspielabgaben) 

von LOTTO Niedersachsen sowie die Erträge aus dem 

Stiftungskapital. 

Die Landesregierung hat dieser Mittelquelle mit der 

Namensgebung der Landesstiftung deutlich Rechnung 

getragen. Die zentrale Botschaft lautete hier: Glücksspieler 

sind Mäzene; gerade auch wenn sie nicht gewinnen, 

helfen sie, Kunst, Kultur und Umwelt zu fördern. 

Die Stiftung verfolgte ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke. Ihre Arbeit orientierte sich stets 

an ihrer Leitidee, im Sinne des Gemeinwohls Projekte 

zu ermöglichen. Das Handlungsfeld der Stiftung war die 

landesweite Projektförderung in den Bereichen Kunst 

und Kultur, Jugendarbeit, Sport, Soziales, Natur- und 

Umweltschutz sowie Entwicklungszusammenarbeit im 

Sinne der Agenda 21. 

In den 15 Jahren ihres Bestehens hat die Niedersächsische 

Lottostiftung mehr als 8.700 Projekte im Volumen von 

€ 108 Mio. unterstützt. Diese Bilanz der Arbeit der 

Niedersächsischen Lottostiftung verdeutlicht, dass es in 

den zurückliegenden 15 Jahren gelungen ist, Akzente 

zu setzen und durch die mäzenatische Förderung der 

ausgewählten Projekte die kulturelle Vielfalt und die 

Lebensqualität im Land zu bereichern.
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vertrie      b / Z u sammenar        b eit 

365 von diesen Annahmestellen verfügen nur über ein 

begrenztes Spielangebot. Hintergrund ist die Niedersächsische 

Glücksspielverordnung (NGlüSpVO), die in § 1 die Anzahl 

der Verkaufsstellen regelt. In dieser Vorschrift ist festgelegt, 

dass ab 1. Juli 2009 die Anzahl der Annahmestellen auf 

maximal 2.000 begrenzt ist, die auch Sportwetten (TOTO, 

ODDSET) oder Lotterien mit besonderem Gefährdungs-

potenzial (KENO, bis 15. August 2009 Quicky) vermitteln 

dürfen. 

Mit dem vorhandenen Annahmestellennetz wurde in 

ganz Niedersachsen die Voraussetzung geschaffen, 

dass LOTTO Niedersachsen für Spielinteressierte mit den

Produkten und Serviceangeboten erreichbar sein muss, um 

ein Ausweichen in den illegalen oder kriminellen Bereich 

möglichst zu verhindern. Dem Auftrag der Kanalisierung 

der Spielwünsche folgend, sind die Annahmestellen 

präsent, aber nicht dominant. 

Sie werden von LOTTO Niedersachsen regelmäßig 

kontrolliert, geschult und optimiert. Ziel ist dabei, den 

Jugend- und Spielerschutz sowie die Transparenz, 

Sicherheit und Seriosität der Produkte und Abläufe 

jederzeit zu gewährleisten.

Das Vertriebsnetz im Land ist in 14 Bezirke aufgeteilt, davon 

wurden im Berichtsjahr sechs von LOTTO-Mitarbeiterinnen 

oder -Mitarbeitern und acht von Handelsvertretern geführt. 

Die Hauptaufgabe der Bezirksleitungen ist die Betreuung 

und Beratung der Annahmestellen ihres Gebietes ganz 

besonders im Bereich der Einhaltung des Jugendschutzes 

und des Spielerschutzes. Die Bezirksleitungen sorgen für 

die Sicherstellung einer reibungslosen Logistik zwischen 

Zentrale, Bezirksstelle und Annahmestelle.

Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit im Deutschen Lotto- und Totoblock, 

einem Zusammenschluss der 16 Lotterie-Unternehmen 

in den einzelnen Bundesländern, ermöglicht die Planung 

und die Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen. Hier 

werden durch Rahmenteilnahmebedingungen und technische 

Vereinbarungen einheitliche Spielpläne, gemeinsame 

Gewinnermittlungen und einheitliche Gewinnausschüttungen 

gewährleistet.

Als verlässliche und verantwortungsvolle Anbieter von 

staatlich genehmigten Lotterien und Wetten orientieren sich 

die Gesellschaften des Deutschen Lotto- und Totoblocks 

nachhaltig an den ordnungspolitischen Zielen des 

Spielerschutzes, der Spielsuchtprävention und der Lenkung 

der Spielbedürfnisse in geordnete Bahnen. 

Die Förderung des Gemeinwohls aus den generierten 

Spieleinsätzen ist den Gesellschaften des Deutschen 

Lotto- und Totoblocks ebenfalls ein wichtiges Anliegen.

Auf internationaler Ebene ist LOTTO Niedersachsen Mitglied 

der europäischen Vereinigung der Lotterieunternehmen 

„European State Lotteries and Toto Association“ (EL) 

und des weltweiten Lotterieverbandes „World Lottery 

Association“ (WLA), dem der Geschäftsführer von 

LOTTO Niedersachsen, Dr. Rolf Stypmann, seit November 

2004 als Mitglied des Executive Committee angehört. 

Beide Organisationen dienen in erster Linie dem Austausch 

von Meinungen und Erfahrungen auf internationaler Ebene.

Das Vertriebsnetz des Unternehmens besteht aus 2.320 Annahmestellen, überwiegend 

in Einzelhandelsgeschäften, Verbrauchermärkten und Dienstleistungsunternehmen.

Vertrieb
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S icherheit       

Sicherheitsstandards

Sicherheit und Spielerschutz stehen bei LOTTO Niedersachsen 

im Vordergrund. Das Unternehmen erfüllt höchste 

Sicherheitsstandards. Das ergab die jährliche Überprüfung 

gemäß den Sicherheitsanforderungen (WLA-SCS:2006) 

der World Lottery Association (WLA). 

Die Prüfungsgesellschaft „Det Norske Veritas“ bestätigt, 

dass LOTTO Niedersachsen auf dem höchstmöglichen 

Sicherheitsstandard für Lotterieunternehmen arbeitet. 

Gleichzeitig wurde LOTTO Niedersachsen von der 

Prüfungsgesellschaft bestätigt, dass die Anforderungen 

des international maßgeblichen Standards ISO/IEC 

27001:2005 für sichere IT- und sicheres Informations-

management erfüllt werden. 

Im Jahr 2002 hat LOTTO Niedersachen das 

Sicherheitszertifikat der WLA erstmals erhalten. Die in 

der WLA zusammengeschlossenen Lotterieunternehmen 

haben Sicherheitsstandards aufgestellt, um die Mitglieder 

in die Lage zu versetzen, ein weltweit einheitliches Niveau 

für die betriebliche Sicherheit bei der Abwicklung des 

Spiel- und Wettgeschäftes zu schaffen.

Der Security Control Standard der WLA und der Standard 

der ISO/IEC 27001:2005 schließen die Komponenten 

„Organisation der Sicherheit, Personalsicherheit, physische 

und umgebungsbezogene Sicherheit, Betriebsmanagement, 

Zugangskontrolle, Wartung von Informationssystemen, 

Sicherstellung des Geschäftsbetriebs, Sofort-Lose, 

Lotterieziehungen, Sicherheit bei Annahmestellen, Schutz 

der Gewinnauszahlungen, Verkaufspersonal und 

Kundenservice…“ ein. 

Die diesjährige Zertifizierung mit dem Prüfungsschwerpunkt 

IT/Neues Rechenzentrum belegt, dass LOTTO Niedersachsen 

das bestehende Sicherheitssystem in Übereinstimmung 

mit dem Standard WLA-SCS:2006 und ISO/IEC 27001:2005 

in die täglichen Arbeitsabläufe erfolgreich integriert hat. 

Positiv hervorgehoben wurden die jährlichen Notfallübungen 

im Rahmen des Krisenmanagements des Unternehmens. 

Die durch das Prüfungsergebnis bestätigten Zertifikate 

gemäß WLA und ISO sind gültig für die Produkt- und 

Dienstleistungsbereiche Entwicklung, Gestaltung, Marketing, 

Vertrieb sowie den Betrieb und die Betreuung von Lotterien.

Sie unterstreichen, dass LOTTO Niedersachsen seiner großen 

Verantwortung im Bereich der betrieblichen Sicherheit 

bei der Abwicklung des Spiel- und Wettgeschäftes in vollem 

Umfang gerecht wird. Die beiden Zertifikate sind als 

Gütesiegel in einem sich wandelnden Glücksspielmarkt für 

das Unternehmen von besonderer Bedeutung.
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2,1 Millionen EURO für den denkmalschutz

dach    - D etail     von    der    M arktkirche           C lausthal        - Z ellerfeld       
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sponsoring

Ob im Sport oder in der Kultur: Nur das Sponsoring von LOTTO Niedersachsen 

macht hier vieles möglich.



LOTTO Niedersachsen und der Sport

LOTTO Niedersachsen ist seit jeher ein verlässlicher Partner 

für den Sport in Niedersachsen. Das unterstreichen auch 

die großen finanziellen Mittel, die dem Sport durch das 

Unternehmen Jahr für Jahr zugute kommen. Im Jahr 2009 

flossen allein rund € 35,3 Mio. Glücksspielabgaben und 

Zweckerträge in den Sport. Zusätzlich zu diesen Mitteln 

stand eine weitere € 1,0 Mio. aus dem Sponsoringetat 

für den Sport in Niedersachsen zur Verfügung sowie 

€ 1,3 Mio. aus verfallenen Gewinnen für die neu  

gegründete Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung.

Damit wurden zum Beispiel 18 niedersächsische 

Spitzensportler unterstützt, um sich neben Schule oder 

Beruf und ohne übermäßige finanzielle Belastung 

auf die Teilnahme an den Olympischen Spielen 2012 

in London vorbereiten zu können. Dieses Projekt, 

das LOTTO Niedersachsen mit ins Leben gerufen hatte, 

läuft bereits seit 1996. Ebenfalls seit Jahren unterstützt 

LOTTO Niedersachsen maßgeblich die Wahl zum 

Sportler des Jahres beim Behindertensportverband 

Niedersachsen und das internationale Turnier der 

Vielseitigkeitsreiter in Luhmühlen.

Auch die 7er-Rugby-Europameisterschaft in Hannover 

wäre ohne die Unterstützung von LOTTO Niedersachsen 

kaum möglich gewesen. Weitere Sponsoringpartner im 

Berichtsjahr waren die Frauenfußball-Bundesligamannschaft 

des VfL Wolfsburg und der Tischtennis-Verband 

Niedersachsen, der mit der finanziellen Unterstützung 

von LOTTO den MTV Tostedt und TuS Glane in der 

Frauentischtennis-Bundesliga gefördert hat. Ebenfalls mit 

der Unterstützung von LOTTO Niedersachsen wurden 

2009 die „Engelbert-Nelle-Hallenclassics“, ein Hallenfußball-

Turnier für Traditionsmannschaften in Hildesheim, bereits 

zum zweiten Mal durchgeführt. Darüber hinaus stattete 

LOTTO Niedersachsen 170 Mannschaften aus verschiedenen 

Vereinen und verschiedenen Sportarten mit Trikots und 

anderen Sachmitteln aus.

Kunst, Kultur und LOTTO Niedersachsen

LOTTO Niedersachsen ist nach wie vor auch ein 

herausragender Förderer von Kunst und Kultur in 

Niedersachsen. Im Jahr 2009 wurden zusätzlich zu den 

Mitteln, die als Glücksspielabgaben über das Land für 

Kunst und Kultur zur Verfügung gestellt wurden, für 

Projekte im Bereich Kunst und Musik rund € 85.000 aus 

dem Sponsoringetat bereitgestellt. So konnte zum 

Beispiel die Joachim-Ringelnatz-Stiftung in Cuxhaven mit 

der großzügigen finanziellen Hilfe von LOTTO Niedersachsen 

eine Lesung mit Schauspieler Christian Quadflieg auf 

Schloss Ritzebüttel durchführen sowie den Ankauf von 

Ringelnatz-Illustrationen zum Roman „…liner Roma…“ 

finanzieren. Weiterhin wurden der Opernball in der 

Landeshauptstadt Hannover und die Verleihung des 

Leibniz-Ring-Hannover durch den Presseclub Hannover 

unterstützt. 

Spenden von LOTTO Niedersachsen

Neben dem Sponsoring nimmt die Vergabe von Spenden 

durch LOTTO Niedersachsen einen immer größer 

werdenden Teil der Imagekampagne ein. Hier schließt 

LOTTO Niedersachsen eine Lücke in einem Bereich, 

in dem Gelder dringend benötigt werden, werbliche 

Gegenleistungen aber nur schwer zu erbringen sind. 

Ohne die Förderung durch LOTTO Niedersachsen könnten 

so viele Projekte nicht in die Tat umgesetzt werden. 

Dazu zählen unter anderem die Emsland Sporthilfe, 

die über die Stiftung Sporthilfe Emsland Einzelsportler 

und Vereine aus dem Kreis Emsland gezielt fördert, 

sowie die Aktion Sonnenstrahl, die sich um Kinder 

aus verarmten Familien kümmert.
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Spielen mit Verantwortung

Zum Jahresbeginn 2008 sind der Glücksspielstaatsvertrag der 16 Bundesländer und das diesen 

ergänzende Niedersächsische Gesetz zur Neuordnung des Glücksspielrechts in Kraft getreten. 

Der Gesetzgeber hat im Interesse des Spielerschutzes eine 

klare Entscheidung für ein maßvolles Glücksspielangebot 

und gegen eine Kommerzialisierung dieses Marktes 

getroffen. Im Vordergrund stehen aktive Spielsuchtprävention  

und Jugendschutz. Auf dieser Grundlage gestaltet 

LOTTO Niedersachsen seine Geschäftstätigkeit. Sie ist 

durchgängig in allen Bereichen von der gesellschaftlichen 

Verantwortung als Veranstalter von Glücksspielen geprägt. 

Das bedeutet, dass LOTTO Niedersachsen keine 

Umsatzmaximierung anstrebt, sondern mit einem attraktiven, 

aber kontrollierten Spielangebot dafür sorgt, dass jeder 

seinen Spielwunsch erfüllen kann und nicht auf illegale 

Angebote ausweichen muss. Umsatz und Gewinn sind 

nicht die höchste Messlatte des unternehmerischen Erfolgs, 

aber sie stehen auch nicht im Widerspruch zum verantwor-

tungsvollen Umgang mit dem Glücksspiel.
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Die Gesellschaften des Deutschen Lotto- und Totoblocks 

haben sich gemeinsame Standards für das 

verantwortungsvolle Glücksspiel gegeben, die sich im 

Sozialkonzept von LOTTO Niedersachsen wiederfinden.

Über die gesetzlich geforderten Inhalte des Sozialkonzepts 

hinaus wird LOTTO Niedersachsen in einem Konzept 

zum verantwortungsvollen Umgang mit dem Glücksspiel 

(Responsible Gaming) Maßstäbe und Anforderungen 

an seine Geschäftstätigkeit definieren, wobei auch 

Erfahrungen anderer europäischer Lotterieunternehmen 

berücksichtigt werden sollen. 

Besonders wichtig ist es, alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

sowie die Vertriebspartner immer aufs Neue für ihre 

Verantwortung zu sensibilisieren. 

Denkmalschutz

Seit 1991 unterstützt die GlücksSpirale mit ihren Einnahmen 

auch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz. Bis heute konnte 

die Stiftung allein in Niedersachsen mehr als 200 Denkmale retten 

helfen. Dazu gehört auch die Marktkirche „Zum Heiligen Geist“ 

in der Bergstadt Clausthal-Zellerfeld.
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Dafür wurde bereits eine Belegschaftsversammlung im 

März 2010 genutzt. Das wird in Zukunft auch bei den 

Veranstaltungen in den Bezirken mit den 

Verkaufsstellenleiterinnen und -leitern sowie deren 

Angestellten geschehen. Das Gefahrenpotenzial von 

Glücksspielen wird bei LOTTO Niedersachsen bereits seit 

2006 in dem dreitägigen Einführungsseminar für

Annahmestellenmitarbeiter als separater Schulungsteil 

behandelt.

 

Im Dezember 2007 hat LOTTO Niedersachsen seine 

Führungskräfte, die Bezirksleiter und Bezirksleiterinnen, alle 

Annahmestellenleiter und Annahmestellenleiterinnen sowie 

alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der kundennahen 

Sachgebiete (z.B. Vertrieb, Kundenservice) in der Zentrale 

durch Mitarbeiter der NLS zur Spielsucht-Prävention schulen 

lassen. 

Eine Schulung aller Annahmestellenleiter und -leiterinnen 

erfolgte im Januar 2008 in zweistündigen dezentralen 

Veranstaltungen von den durch die NLS ausgebildeten 

Referenten.

Im September 2009 erfolgten Nachschulungen für  

Annahmestellenleiter und Annahmestellenleiterinnen, die 

bislang noch keinen Nachweis einer Schulung vorlegen 

mussten.

Zur angesprochenen Thematik soll ein neues 

Schulungskonzept erarbeitet werden. Die Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen werden in einem noch festzulegenden 

Rhythmus fortgebildet, für Mitarbeiter mit Kontakt zu 

Kunden und Öffentlichkeit erfolgt die Schulung besonders 

intensiv. Bei der Ausarbeitung der Seminarinhalte soll die 

Niedersächsische Landesstelle für Suchtfragen eingebunden 

werden.

Fotos: M. L. Preiss, Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Bonn
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Weitere Einzelmaßnahmen

Bei Sportwetten und Lotterien mit wöchentlich mehr als 

zwei Ziehungen besteht laut Suchtexperten ein erhöhtes 

Spielsuchtpotenzial. Seit Anfang 2008 können deshalb 

ODDSET, TOTO und KENO ausschließlich mit einer  

persönlichen Kundenkarte gespielt werden. Sie dient zur 

Identifikation, so dass Minderjährige und gesperrte Kunden 

von der Spielteilnahme ausgeschlossen werden.  

Damit entspricht LOTTO Niedersachsen einer Forderung 

des Glücksspielstaatsvertrages insbesondere zum 

Minderjährigenschutz. Die LottoCard ist mit einem 

bundesweiten Sperrsystem aller LOTTO-Gesellschaften 

und Spielbanken in Deutschland verbunden. 

Suchtgefährdete Spieler können auf eigenes Verlangen oder 

durch Dritte – zum Beispiel auf Antrag eines betroffenen 

Angehörigen – gesperrt werden. Zum 31. Dezember 2009 

gab es bei LOTTO Niedersachsen insgesamt sechs Sperren, 

davon fünf Selbstsperren und eine Fremdsperre.

Die Bestimmungen zum Jugendschutz entfalten nur dann 

ihre Wirkung, wenn sie auch konsequent eingehalten und 

kontrolliert werden. LOTTO Niedersachsen führt in allen 

Annahmestellen mindestens einmal im Jahr Testkäufe durch. 

Bisher wurden von Oktober 2006 bis zum Jahresende 2009 

in zehn Aktionen insgesamt 6.576 Testkäufe durchgeführt. 

Verstöße werden mit Abmahnungen bis hin zur Kündigung 

des Annahmestellenvertrages sanktioniert. Die aktuellen 

Ergebnisse der Testkäufe zeigen eine positive Tendenz 

hin zu mehr bewusster Verantwortung und Konsequenz 

unserer Vertriebspartner. Im Jahr 2009 wurden sieben 

Kündigungen ausgesprochen. LOTTO Niedersachsen setzt 

sich zum Ziel, dass bis zum Ende des Jahres 2010 nur noch 

deutlich unter zehn Prozent der durchgeführten Testkäufe 

negativ ausfallen.

Die Testkäufe erfolgen in Abstimmung mit der  

niedersächsischen Glücksspielaufsicht. Es werden  

ausgewählte und gut vorbereitete Jugendliche in Begleitung 

Erwachsener eingesetzt. Sofort nach der Überprüfung  

werden die Mitarbeiter in der Annahmestelle über das 

Ergebnis informiert.

LOTTO Niedersachsen unterstützt seine Annahmestellen 

mit umfassendem Informationsmaterial. Als ein ständiger 

Hinweis sind in jeder Annahmestelle Aushänge zum 

Jugendschutz angebracht und Informationsmaterial zum 

Spielerschutz ausgelegt.

Entsprechend dem Glücksspielstaatsvertrag verzichtet 

LOTTO Niedersachsen konsequent auf auffordernde Werbung 

und weist auf mögliche Suchtgefahren hin. 

Dazu enthalten sämtliche Spielmaterialien einen deutlichen 

Warnhinweis zur Suchtgefahr, darin auch die kostenlose 

Telefonnummer der BZgA-Beratungshotline und den Verweis 

zur Internetseite www.spielen-mit-verantwortung.de. 

Zu allen Fragen der Spielsuchtprävention und der Hilfe 

für Betroffene sowie ihre Angehörigen arbeitet 

LOTTO Niedersachsen im Rahmen des Deutschen Lotto- 

und Totoblocks (DLTB) mit Experten zusammen. 

Auf Landesebene kooperiert LOTTO Niedersachsen mit 

der Niedersächsischen Landesstelle für Suchtfragen.
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Zusammenarbeit mit Spielsuchtexperten

Seit dem 14. Februar 2007 besteht eine Kooperation 

zwischen dem DLTB und der Bundeszentrale für  

gesundheitliche Aufklärung zur Entwicklung und 

Durchführung einer nationalen Dachkampagne zur 

Prävention von Spielsucht. 

Mit der bundesweiten Dachkampagne – ergänzt um die 

auf Länderebene getroffenen Maßnahmen zur Vermeidung 

von Glücksspielsucht – soll bundesweit eine gleich hohe 

Qualität in der Prävention von Glücksspielsucht gewährleistet 

werden. Eine optimale Präventionsstrategie kombiniert 

dabei Maßnahmen, die am sinnvollsten auf Landesebene 

durchgeführt werden (wie z.B. Schulung von Personal in 

LOTTO-Annahmestellen, Aufbau von regionalen 

Beratungseinrichtungen zum Thema Glücksspielsucht), mit 

Maßnahmen, die unter Gesichtspunkten von Effektivität 

und Ressourcen am besten auf Bundesebene durchgeführt 

werden. 

Zu den Maßnahmen, die am effektivsten auf Bundesebene 

durchzuführen sind, gehören der Aufbau eines 

Monitoring-Systems zur Beobachtung von Trends in der 

Spielsuchtgefährdung und zur Maßnahmenkontrolle.

Der Vergleich der Befragungsergebnisse der bundesweiten 

Repräsentativbefragungen 2007 und 2009  zeigt, dass 

das Problembewusstsein zum Thema Glücksspiel innerhalb 

der bundesdeutschen Bevölkerung deutlich gestiegen ist. 

Bereits erfüllte Forderungen des Glücksspielstaatsvertrages 

(Einstellung des Internetangebotes, vermehrte Durchsetzung 

des Jugendschutzes) erhalten durch die Bevölkerung große 

Zustimmung. 

Somit kann eine erhöhte Sensibilisierung für das Thema 

Spielsuchtprävention festgestellt werden, was als tragfähige 

Grundlage für die Schaffung effektiver Suchtbekämpfung zu 

bewerten ist. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die 

bundesdeutsche Bevölkerung in Bezug auf Einstellungen 

und Normen zu Glücksspiel eine zunehmend 

risikobewusste Haltung einnimmt. Hier zeigt sich ein 

bedeutender Effekt der bisherigen Maßnahmen. 

Die Niedersächsische Landesstelle für Suchtfragen 

erhielt 2009 aus den Glücksspielabgaben von 

LOTTO Niedersachsen € 800.000. Sie koordiniert den 

Ausbau und den Betrieb eines Netzes von Beratungsstellen 

für die Glücksspielsucht, stellt die fachliche Beratung 

und Unterstützung der Glücksspielaufsicht sicher 

und berät diese über geeignete Maßnahmen zur 

Glücksspielsuchtprävention. Mit einem angemessenen 

Anteil der Glücksspielabgabe gewährleistet das Land die 

Sicherstellung der wissenschaftlichen Forschung zur 

Vermeidung und Abwehr von Suchtgefahren durch 

Glücksspiele. 

LOTTO Niedersachsen verpflichtet sich bis zum Erscheinen 

des Geschäftsberichtes 2010, das Reporting über die 

Auswirkungen und Tragweite seiner Programme zum 

Responsible Gaming weiter auszubauen.   
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produkte

Mit rund 62 Prozent ist LOTTO 6aus49 mit Ausspielungen am Samstag und am Mittwoch 

Hauptumsatzträger von LOTTO Niedersachsen. Daneben gehören zum Spielangebot die 

GlücksSpirale, die Rubbelloslotterien, die Sportwetten ODDSET in Form der Kombi-Wette und 

TOP-Wette und TOTO mit Ergebnis- und Auswahlwette sowie die Lotterien Bingo, KENO und 

bis zum 15. August 2009 Quicky. Weiterhin werden die nur in Verbindung mit anderen Produkten 

spielbaren Zusatzlotterien Spiel 77, Super 6 und plus 5 angeboten.



LOTTO 6aus49

Das Zahlenlotto wird in wöchentlich zwei Ziehungen ausgespielt, jeweils am Mittwoch und 

am Samstag. Der Spieler kreuzt sechs Zahlen zwischen 1 und 49 an oder lässt sich diese per 

Quicktipp (Zufallsgenerator) auswählen. 

Die Superzahl (aus den Zahlen 0 bis 9) ist die letzte (rechte) 

Ziffer der siebenstelligen Spielscheinnummer. In jeder 

Ziehung werden sechs Zahlen und eine Zusatzzahl zwischen 

1 und 49 ermittelt. In einem getrennten Ziehungsvorgang 

wird eine Superzahl zwischen 0 und 9 gezogen. Bei drei, 

vier oder fünf Richtigen bringt die Zusatzzahl einen 

erhöhten Gewinn; bei sechs Richtigen besteht die Chance, 

mit der richtigen Superzahl in die höchste Gewinnklasse I 

vorzudringen. Bleibt die Gewinnklasse in einer Ziehung 

unbesetzt, wandert die darin enthaltene Gewinnsumme in 

die entsprechende Gewinnklasse der darauf folgenden 

Ziehung (rollierender Jackpot). Wird der Jackpot in zwölf 

aufeinander folgenden Ziehungen nicht geknackt, wird in 

der 13. Ziehung gemäß den Teilnahmebedingungen des 

Deutschen Lotto- und Totoblocks eine Zwangsausschüttung 

in die nächstniedrigere Gewinnklasse vorgenommen, 

sollte die erste Gewinnklasse auch in dieser Ziehung erneut 

unbesetzt geblieben sein.

LOTTO 6aus49
	     2009	 2008	 Abweichung
Spieleinsätze	 419,8	 442,6	 - 5,2 %

Bearbeitungsgebühren	 27,4	 25,3	 8,4%

Gewinnausschüttung	 209,9	 221,3	 - 5,2 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 74,5	 78,0	 - 4,5 %	

Glücksspielabgaben	 83,9	 88,5	 - 5,2 %	

Spielgeschäftsanteil	 61,6 %	 63,3 %

nds. Anteil am Block	 9,3 %	 10,1 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 78,7	 79,3

Spieleinsatz pro Spielauftrag	 € 5,33	 € 5,58

Angaben in € Mio. 

Basis für die Prozentangaben sind die nicht gerundeten Beträge. Der Übersichtlichkeit halber finden Sie in der Darstellung jedoch gerundete 

Millionenbeträge. Dies gilt ebenso für die Tabellen zu den übrigen Produkten.
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Spiel 77

Bei der Zusatzlotterie Spiel 77 handelt es sich um eine siebenstellige Endziffernlotterie. Spiel 77 

ist an die Teilnahme bei LOTTO, TOTO, GlücksSpirale und Bingo gebunden.

Auf allen Scheinen dieser Gewinnspiele findet sich die 

siebenstellige Spielscheinnummer, die gleichzeitig Spiel 77-

Nummer ist. Der Spieler markiert auf seinem Schein ein 

„Ja“- oder „Nein“-Feld und gibt dadurch zu erkennen, 

ob er an Spiel 77 teilnehmen möchte. In einem gesonderten 

Ziehungsverfahren wird jeweils mittwochs und samstags 

die siebenstellige Gewinnzahl ermittelt. 

Je mehr Ziffern (von rechts nach links) mit der Losnummer 

des Spielteilnehmers übereinstimmen, desto höher fällt 

dessen Gewinn aus. 

Schon mit einer richtigen Endziffer hat der Spieler gewonnen 

(Gewinnklasse VII). Der Spitzengewinn (Gewinnklasse I) 

entfällt auf jene Lose, deren Nummern in allen sieben Ziffern 

mit der Gewinnzahl übereinstimmen.

p rod   u kte 

Spiel 77
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 88,0	 89,4	 -1,5 %

Gewinnausschüttung	 37,5	 38,5	 - 2,6 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 14,7	 14,9	 -1,5 %	

Glücksspielabgaben	 22,5	 22,8	 -1,5 %	

Spielgeschäftsanteil	 12,9 %	 12,8 %

nds. Anteil am Block	 9,9 %	 10,2 %

Angaben in € Mio. 
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WOHLFAHRTSPFLeGE IM land niedersachsen

Für die Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, 

die allgemeine Förderung wohlfahrtspflegerischer Aufgaben und die 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege standen 2009 

Mittel von LOTTO Niedersachsen in Höhe von € 24,1 Mio. zur Verfügung.



super 6

Die Zusatzlotterie Super 6 ist – wie Spiel 77 – eine Endziffernlotterie, die nur in Verbindung mit 

der Teilnahme an LOTTO, TOTO, GlücksSpirale und Bingo gespielt werden kann.

Die Teilnahme an der Lotterie dokumentiert der Spieler 

durch die Markierung des „Ja“-Feldes auf dem 

Spielschein. Auf jedem Spielschein befindet sich eine 

siebenstellige Spielscheinnummer. Die letzten sechs Ziffern 

dieser Spielscheinnummer bilden die Losnummer für 

die Zusatzlotterie Super 6. 

Die Gewinnzahl wird in zwei wöchentlichen Ziehungen, 

jeweils mittwochs und samstags, ermittelt. Die Gewinne 

sind in allen sechs Gewinnklassen fest vorgegeben; der 

Höchstgewinn in Klasse I beträgt € 100.000.

Super 6
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 59,6	 60,5	 -1,4 %

Gewinnausschüttung	 26,4	 27,0	 - 2,1 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 9,9	 10,1	 -1,4 %	

Glücksspielabgaben	 14,9	 15,1	 -1,4 %	

Spielgeschäftsanteil	 8,7 %	 8,6 %

nds. Anteil am Block	 9,4 %	 9,7 %

Angaben in € Mio. 
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RUBBELLOSLOTTERIEN

Es handelt sich um eine Lotterie mit sofortigem Gewinnentscheid. Der Teilnehmer entfernt durch 

„Rubbeln“ die Spielfläche des Loses und erfährt so, ob er zu den Gewinnern gehört.

Rubbellose
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 11,9	 11,4	 4,7 %

Gewinnausschüttung	 5,6	 5,4	 4,6 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze*	 1,1	 1,9	 - 43,7 %	

Glücksspielabgaben	 1,8	 1,7	 4,7 %	

Spielgeschäftsanteil	 1,8 %	 1,6 %

Angaben in € Mio.

* inkl. Erstattung für Vorjahre

GLÜCKSSPIRALE

Die GlücksSpirale ist eine Nummernlotterie, d.h. der Spieler nimmt mit der auf dem Spielschein 

vorgedruckten, siebenstelligen Losnummer an der Lotterie teil. Diese Lotterie kann auch auf dem 

LOTTO-Schein gespielt werden.

In der jeweils samstags durchgeführten Ziehung werden 

insgesamt neun Gewinnzahlen ermittelt, von einer 

einstelligen bis zu einer fünfstelligen Zahl sowie jeweils 

zwei sechs- bzw. siebenstellige Zahlen. Stimmen die 

Endziffern der Losnummer mit einer der Gewinnzahlen 

überein, hat der Spieler gewonnen. Für eine richtige 

siebenstellige Gewinnzahl wird eine lebenslange 

Sofortrente in Höhe von mindestens € 7.500 monatlich 

ausgeschüttet, für eine richtige sechsstellige 

bis einstellige Gewinnzahl gibt es einmalige Gewinne mit 

festen Quoten von € 100.000 bis € 10.

2009 betrugen die Aufwendungen für Werbe- und 

Kommunikationskosten der GlücksSpirale insgesamt T€ 824 

(inklusive Blockbeiträge). Hiervon entfiel ein Betrag in Höhe 

von T€ 501 auf Entwicklungs- und Produktionskosten von 

TV-Hinweisspots bzw. Kosten für TV-Sendungen.

GlücksSpirale
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 33,1	 30,3	 9,4 %

Bearbeitungsgebühren	 1,0	 0,8	 18,2 %

Gewinnausschüttung	 13,7	 11,8	 16,1 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 5,7	 5,2	 9,6 %	

Zweckertrag	 8,5	 8,9	 - 4,6 %	

Spielgeschäftsanteil	 4,9 %	 4,3 %

nds. Anteil am Block	 13,3 %	 15,1 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 6,6	 6,1

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 5,00               	  € 5,00

Angaben in € Mio. 
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oddset

ODDSET ist eine Sportwette mit fest vorgegebenen Quoten. Der Teilnehmer kann zwischen der 

Kombi-Wette und der TOP-Wette wählen. 

Die Einsatzhöhe bestimmt er selbst innerhalb vorgegebener 

Abstufungen. Die Gewinnhöhe ergibt sich aus der 

Multiplikation des Spieleinsatzes mit den Gewinnquoten. 

Bei der Kombi-Wette sucht sich der Spieler aus maximal 

zwei wöchentlichen Spielplänen, die jeweils bis zu 

90 Sportereignisse enthalten, drei bis zehn Begegnungen 

heraus und tippt deren Ausgänge. 

Dabei genügt es, den Sieger oder ein Unentschieden 

vorherzusagen (Wettausgänge „1“, „0“ oder „2“). 

Erweisen sich alle Tipps als zutreffend, hat der Teilnehmer 

gewonnen. Bei der TOP-Wette entscheidet sich der Spieler 

für ein einziges Sportereignis des Wettplans, tippt also 

z. B. den Sieger eines Turniers oder den exakten Ausgang 

eines Fußballspiels.

TOP-Wette
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,1	 1,3	 -16,0 %

Bearbeitungsgebühren	 0,0	 0,0	 -10,0 %

Gewinnausschüttung	 0,7	 0,8	 -16,5 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,2	 0,2	 -15,8 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,2 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 8,3 %	 7,3 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,1	 0,1

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                     	  € 11,76	 € 12,01

Angaben in € Mio. 

Kombi-Wette
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 12,9	 13,7	 - 6,5%

Bearbeitungsgebühren	 1,0	 1,0	 - 0,3 %

Gewinnausschüttung	 6,9	 7,6	 - 8,3 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 2,3	 2,5	 - 6,1%	

Glücksspielabgaben	 1,9	 2,1	 - 6,5%	

Spielgeschäftsanteil	 1,9 %	 2,0 %

nds. Anteil am Block	 7,5 %	 7,2 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 1,8	 1,9

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 7,01               	  € 7,07

Angaben in € Mio. 
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toto 6aus45 auswahlwette

In der Auswahlwette versucht der Spieler, aus einer im Spielplan vorgegebenen Reihe von 

45 Fußballspielen die sechs Begegnungen mit den torreichsten Unentschieden vorherzusagen.

Bei mehr als sechs Remis mit der gleichen Toranzahl hat 

das Spiel den Vorrang, welches im Spielplan die niedrigere 

Spielplannummer aufweist. Um zu gewinnen, muss ein 

Teilnehmer mindestens drei „richtige“ Spiele auf dem Spielplan 

ankreuzen. Hat er alle sechs Begegnungen richtig vorhergesagt, 

wartet der Höchstgewinn in Gewinnklasse I auf ihn.

toto 13er ergebniswette

Bei der Ergebniswette tippt der Spieler den Ausgang von 13 Fußballspielen, die in einem 

wöchentlich wechselnden Spielplan vorab veröffentlicht werden.

Dabei kann er sich entscheiden zwischen Heimsieg (= 1), 

Unentschieden (= 0) und Auswärtssieg (= 2). Gewonnen 

hat, wer bei mindestens zehn Begegnungen richtig liegt; 

der Höchstgewinn (Gewinnklasse I) entfällt auf jene Spieler, 

die den Ausgang aller 13 Begegnungen richtig vorhergesagt 

haben.

Ergebniswette
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 2,4	 2,3	 5,5 %

Bearbeitungsgebühren	 0,2	 0,2	 11,1 %

Gewinnausschüttung	 1,2	 1,2	 5,5 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,4	 0,4	 5,9 %	

Glücksspielabgaben	 0,4	 0,4	 5,5 %

Spielgeschäftsanteil	 0,4 %	 0,3 %

nds. Anteil am Block	 7,2 %	 7,1%

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,3	 0,3

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                     	  € 7,37	 € 7,34

Angaben in € Mio. 

Auswahlwette
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,5	 1,3	 14,5 %

Bearbeitungsgebühren	 0,1	 0,1	 14,8 %

Gewinnausschüttung	 0,8	 0,7	 14,5 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 0,3	 0,2	 14,5 %	

Glücksspielabgaben	 0,3	 0,2	 14,5 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,2 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 8,2 %	 7,7 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,2	 0,2

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 6,16              	 € 5,87

Angaben in € Mio. 
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keno

KENO ist eine Zahlenlotterie, die ursprünglich aus China stammt und später über die USA 

nach Europa gelangt ist. KENO wird täglich außer sonntags ausgespielt. 

Aus 70 Zahlen werden 20 gezogen; der Spieler hat die 

Möglichkeit, bis zu zehn Zahlen anzukreuzen. Nach 

der Anzahl der getippten Zahlen werden die KENO-Typen 

bestimmt (KENO-Typ 2 bis 10). Auf den Einsatz von € 1, 2, 5 

oder 10 entfällt nach festen Quoten ein Gewinn von bis zu 

€ 1.000.000 (bei € 10 Einsatz und zehn richtigen Tippzahlen).

KENO
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 12,2	 13,6	 -10,3 %

Bearbeitungsgebühren	 0,8	 0,8	 - 5,0 %

Gewinnausschüttung	 6,1	 6,9	 -11,3 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 2,2	 2,4	 -10,0 %	

Glücksspielabgaben	 2,4	 2,7	 -10,3 %	

Spielgeschäftsanteil	 1,8 %	 1,9 %

nds. Anteil am Block	 7,7 %	 7,9 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 3,0	 3,3

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 4,06               	  € 4,16

Angaben in € Mio. 

plus 5

Die Zusatzlotterie plus 5 ist – wie Spiel 77 und Super 6 – eine Endziffernlotterie. plus 5 kann 

jedoch nur in Verbindung mit der Teilnahme an KENO gespielt werden. 

Die Teilnahme an der Lotterie dokumentiert der Spieler durch 

die Markierung des „Ja“-Feldes auf dem Spielschein. Auf jedem 

Spielschein ist die fünfstellige plus 5-Nummer vorgedruckt. 

Die Gewinnzahl wird täglich außer sonntags gezogen. In allen 

fünf Gewinnklassen gibt es feste Quoten, der Höchstgewinn 

in Klasse I beträgt € 5.000.

plus 5
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 1,2	 1,3	 - 10,0 %

Gewinnausschüttung	 0,6	 0,6	 - 10,0 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 0,2	 0,2	 - 10,0 %

Glücksspielabgaben	 0,3	 0,3	 - 10,0 %	

Spielgeschäftsanteil	 0,2 %	 0,2 %

nds. Anteil am Block	 7,0 %	 7,1 %

Angaben in € Mio. 
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quicky

Für € 1 bis maximal € 5 Einsatz wurden auf dem ersten Feld des Spielscheines 8 von 20 Zahlen 

angekreuzt, dazu eine Jokerzahl von 1 bis 4 in einem zweiten Feld. 

Für acht Richtige plus richtige Jokerzahl gab es den Einsatz 

multipliziert mit 10.000 – also bis zu € 50.000. Für acht 

Richtige ohne richtige Jokerzahl bekam der Spieler seinen 

Einsatz mal 1.000, für sieben Richtige plus Jokerzahl seinen 

Einsatz mal 150. Bei keinem Treffer auf dem Schein gab es 

den Einsatz zurück! Insgesamt gab es zehn Gewinnklassen.

Das Produktangebot wurde zum 15. August 2009 eingestellt.

Quicky
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 0,9	 2,1	 - 58,0 %

Gewinnausschüttung	 0,5	 1,3	 - 58,0 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze	 0,1	 0,3	 - 58,0 %

Glücksspielabgaben	 0,0	 0,1	 - 58,0 %

Spielgeschäftsanteil	 0,1 %	 0,3 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 0,2	 0,4

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                     	  € 4,84	 € 4,81

Angaben in € Mio. 

bingo

Bingo haben die Mitspieler, die aus den 22 gezogenen Gewinnzahlen auf dem Zahlenfeld ihres 

Loses eine bis drei senkrechte, waagerechte oder diagonale Fünferreihen bilden können. 

Für einen Gewinn in den drei variablen Klassen inklusive 

eines Jackpots oder auch für die Sonderauslosung ist das 

Zuschauen bei der Live-Sendung am Sonntagnachmittag 

ab 17 Uhr im NDR Fernsehen nicht nötig. Zusätzliche 

Sachpreise warten jedoch jeden Sonntag im TV-Studio 

hinter einer Multivisionswand auf den Anruf der Bingo-

Gewinner. Ebenso spielen dort in der Kandidatenrunde 

fünf in der Vorwoche anhand der Los- und Seriennummer 

bestimmte Mitspieler um einen Superpreis.

Bingo
	     2009	 2008	  Abweichung
Spieleinsätze	 31,7	 29,4	 7,9 %

Bearbeitungsgebühren	 6,5	 5,9	 11,2 %

Gewinnausschüttung	 12,7	 11,8	 7,9 %	

Lotteriesteuer auf Spieleinsätze
und Bearbeitungsgebühren	 6,4	 5,9	 8,5 %	

Glücksspielabgaben	 7,9	 7,3	 7,9 %	

Spielgeschäftsanteil	 4,7 %	 4,2 %

Spielaufträge in Mio. Stück	 12,4	 11,8

Spieleinsatz pro Spielauftrag                                              	 € 2,57               	  € 2,50

Angaben in € Mio. 
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nordwestdeutsche klassenlotterie

LOTTO Niedersachsen vertreibt die Lose der Nordwestdeutschen Klassenlotterie (NKL) 

im Agenturverhältnis.

dienstleistungen für lotto

LOTTO Niedersachsen hält 100 % der Anteile der 

Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft. Zwischen 

beiden Gesellschaften besteht ein Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag sowie eine körperschaft-, 

gewerbe- und umsatzsteuerliche Organschaft. 

Die Nordwestdeutsche Lotteriegesellschaft bietet 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit den Produkten 

von LOTTO Niedersachsen an. Die Durchführung 

von Dienstleistungen für LOTTO-Kunden (LottoXtra, 

LottoXtra Spezial), aber auch für andere Unternehmen 

und das Erschließen neuer Geschäftsfelder soll dazu 

führen, die Ergebnissituation von LOTTO Niedersachsen 

und der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft 

dauerhaft zu stabilisieren. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der 

Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft für das Jahr 2009 

liegt über dem Vorjahresergebnis. 

Diese Ergebnisverbesserung ist fast ausschließlich auf den 

gestiegenen Ergebnisbeitrag der Annahmestelle der 

Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft zurückzuführen. 

Ursächlich hierfür sind vor allem die über die 

Nordwestdeutsche Lotteriegesellschaft vereinnahmten 

Provisionserlöse aus der neuen Vertriebsform ABO-MIT, 

wobei die entsprechenden Aufwendungen im 

Provisionsaufwand bei LOTTO Niedersachsen enthalten sind. 

Weiterhin liegen auch die Provisionserträge der hauseigenen 

Annahmestelle und des herkömmlichen ABO-Vertriebs über 

dem Niveau des Vorjahres.

Die Erlöse aus dem Geschäftsfeld der Abwicklung des 

Anteilscheinangebots LottoXtra/LottoXtra Spezial 

(Servicegebühr) haben sich gegenüber dem Vorjahr reduziert. 

Ursächlich ist die bereits in den Vorjahren zu verzeichnende 

rückläufige Umsatzentwicklung der Anteilscheine (LottoXtra 

und LottoXtra Spezial) bei LOTTO Niedersachsen, die sich 

2009 fortgesetzt hat.

Die Ergebnisbeiträge der Sparte Prepaid liegen auf dem 

Niveau des Vorjahres. Dieses Geschäftsfeld beinhaltet das 

Aufladen von Mobilfunk-Telefonen verschiedener 

Mobilfunknetzbetreiber mit so genannten Prepaid-Karten 

über die LOTTO-Terminals. Die Annahmestellen werden 

durch dieses zusätzliche Angebot aufgewertet und können 

den Kunden eine breitere Produktpalette anbieten.

Vor dem Hintergrund der beschriebenen Faktoren 

entwickelte sich das Ergebnis der Nordwestdeutschen 

Lotteriegesellschaft im Geschäftsjahr 2009 mit € 1,5 Mio. 

gegenüber dem Vorjahr (€ 1,1 Mio.) positiv.

Die NKL ist eine Staatslotterie der Länder Berlin, Brandenburg, 

Freie Hansestadt Bremen, Freie und Hansestadt Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 

Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Die 

Durchführung steht unter staatlicher Aufsicht.

Zweimal pro Jahr startet eine neue Lotterie der NKL. 

Lotteriebeginn ist jeweils der 1. April und der 1. Oktober 

eines Jahres. Eine Lotterie läuft über sechs Monate und 

ist in sechs Klassen unterteilt. Es wird in allen sechs Klassen 

60-mal ein Extra-Gehalt in Höhe von € 6.000 monatlich ein 

Jahr lang verlost. 

Seit Oktober 2008 gibt es das Zusatzspiel Millionen-Joker 

mit insgesamt 165 Zusatzchancen auf einen Gewinn in 

Höhe von € 1 Mio. Des Weiteren bietet der Gewinnplan im 

täglichen Wechsel 1 x € 1 Mio. und 100 x € 10.000 Bargeld. 

Dazu gibt es die Jackpot-Regelung mit einer maximalen 

Gewinnsumme von € 16 Mio., den„Renten-Joker“ sowie 

attraktive Sachgewinne wie Autos, Häuser und Reisen.

Seit 2009 dürfen in allen LOTTO-Annahmestellen NKL-Lose 

angeboten werden.
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Mitglieder der unternehmensorgane

Gesellschafter

Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Hannover

Förderungsgesellschaft des Niedersächsischen Sparkassen- und Giroverbandes mit beschränkter 

Haftung & Co. – Beteiligungsgesellschaft bürgerlichen Rechts mit beschränkter Haftung, Hannover

LandesSportBund Niedersachsen e.V., Hannover

Niedersächsischer Fußballverband e.V., Barsinghausen
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Aufsichtsrat

Günter Distelrath

Verbandsgeschäftsführer des Sparkassenverbandes 

Niedersachsen 

Vorsitzender (ab 01. Juli 2009)

Stellvertretender Vorsitzender (bis 30. Juni 2009)

Christoph Schulz

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 

Norddeutschen Landesbank Girozentrale

Stellvertretender Vorsitzender (ab 01. Juli 2009)

Vorsitzender (bis 30. Juni 2009)

Staatssekretärin Cora Hermenau

Niedersächsisches Finanzministerium

Klaus Hillenhagen

Bankdirektor der Norddeutschen Landesbank Girozentrale

Ingo Hinrichs

Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Emsland

Dr. Heinrich Jagau

Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Hannover

Herbert John

Arbeitnehmervertreter

Thomas Krüger

Mitglied des Vorstandes der VGH Versicherungsgruppe 

Hannover

Dr. Jürgen Maiß

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Karl Rothmund

Präsident des Niedersächsischen Fußballverbandes e.V.

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach

Präsident des LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Franz Wienöbst

Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Soltau
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 2009 waren 185 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beschäftigt (188 im Vorjahr). Die Ausbildung 

wurde auf hohem Niveau fortgeführt: Am 31. Dezember 2009 

befanden sich neun Auszubildende in der Ausbildung zum 

Bachelor of Arts (B.A.) oder zum Bachelor of Science (B.Sc.). 

Für die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

hat LOTTO Niedersachsen im Geschäftsjahr € 0,1 Mio. 

aufgewendet.
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Geschäftsführung

Dr. Rolf Stypmann 

(Sprecher), zuständig für Vertrieb/Spielbetrieb

Dr. Christiane Freifrau von Richthofen

zuständig für Finanzen/EDV



bilanzen toto-lotto niedersachsen gmbh

Verkürzte Bilanz zum 31. Dezember 2009 der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH		

Aktiva	 31.12.2009	 31.12.2008	
A.	Anlagevermögen	 16.320.727,48	 15.683.992,33	

B.	 Umlaufvermögen	 103.445.893,81	 101.455.032,43	

C.	Rechnungsabgrenzungsposten	 389.267,03	 60.599,59	

		  120.155.888,32	 117.199.624,35	

Passiva	 31.12.2009	 31.12.2008	
A.	Eigenkapital	 37.779.373,84	 35.701.246,44	

B.	 Rückstellungen 	 15.533.149,80	 15.762.355,95	

C.	Verbindlichkeiten	 58.184.035,70	 55.798.569,91	

D.	Rechnungsabgrenzungsposten	 8.659.328,98	 9.937.452,05	

		  120.155.888,32	 117.199.624,35	

Angaben in €

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar – 31. Dezember 2009 	
der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH
			  2009	 2008
	 1.	Umsatzerlöse	 720.148.023,11	 734.824.550,25		

	 2.	Umsatzbezogene Aufwendungen des Spiel- und Wettgeschäfts	 589.936.274,37	 608.489.157,72	

	 3.	Rohertrag	 130.211.748,74	 126.335.392,53	

	 4.	Sonstige betriebliche Erträge	 3.418.052,62	 3.948.045,51	

	 5.	Materialaufwand	 4.453.151,01	 4.757.033,66	

	 6.	Personalaufwand	 11.624.372,74	 11.099.369,47	

	 7.	Abschreibungen	 1.653.243,70	 4.301.042,09	

	 8.	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 75.593.107,35	 75.655.480,90	

	 9. �	�Betriebsergebnis	 40.305.926,56	 34.470.511,92	

10.		Finanzergebnis	 2.691.349,29	 4.950.106,66	

11.		Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 42.997.275,85	 39.420.618,58	

12.		Außerordentliches Ergebnis	 -443.071,84	 0,00	

13.		Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 14.955.662,91	 13.916.982,34	

14.		Sonstige Steuern	 45.004,88	 28.227,42	

15.		Jahresüberschuss	 27.553.536,22	 25.475.408,82	

Angaben in €
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Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar – 31. Dezember 2009 	
der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft mbH
			  2009	 2008
	 1.	Umsatzerlöse	 2.863.153,43	 2.086.827,22	

	 2.	Sonstige betriebliche Erträge	 39.713,84	 25.627,61	

	 3. 	Materialaufwand 	 28.627,70	 0,00	

	 4. 	Personalaufwand	 213,35	 6.377,98	

	 5. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 1.395.979,95	 1.009.789,80	

	 6. 	Betriebsergebnis	 1.478.046,27	 1.096.287,05	

	 7. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 8.340,88	 33.414,99	

	 8.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 5.956,85	 3.017,71	

	 9.	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 1.480.430,30	 1.126.684,33	

	10.	Außerordentliches Ergebnis	 -13.756,00	 0,00	

	11.	Aufwendungen aus der Gewinnabführung	 1.466.674,30	 1.126.684,33	

	12.	Jahresüberschuss	 0,00	 0,00

Angaben in €

nordwestdeutsche lotteriegesellschaft mbh

Verkürzte Bilanz zum 31. Dezember 2009 der Nordwestdeutschen Lotteriegesellschaft mbH		

Aktiva	 31.12.2009	 31.12.2008
A.	Anlagevermögen	 0,00	 0,00

B.	 Umlaufvermögen	 2.414.139,61	 1.981.038,98

		  2.414.139,61	 1.981.038,98

Passiva	 31.12.2009	 31.12.2008
A.	Eigenkapital	 51.857,26	 51.857,26

B.	 Rückstellungen 	 79.946,08	 57.236,58

C.	Verbindlichkeiten	 2.282.336,27	 1.871.945,14

		  2.414.139,61	 1.981.038,98

Angaben in €
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auszug aus den Jahresabschlüssen

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Bei der Toto-Lotto Niedersachsen GmbH (TLN) handelt 

es sich um eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des 

§ 267 Abs. 3 HGB.

Der Jahresabschluss wurde nach den handelsrechtlichen 

Vorschriften und den Vorschriften des GmbH-Gesetzes 

(§ 42 GmbHG) erstellt. Dabei wurden die Vorschriften des 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) gemäß dem 

Wahlrecht des Art. 66 Abs. 3 Satz 6 EGHGB vollständig 

angewendet. Auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen 

wurde gemäß Art. 67 Abs. 8 Satz 2 EGHGB verzichtet.

Wegen der Besonderheiten des Geschäftsbetriebes sind zur 

Verbesserung der Aussagefähigkeit des Jahresabschlusses 

die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung gemäß § 265 Abs. 5 HGB erweitert worden. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung findet das 

Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB Anwendung.

Allgemeine Angaben zur Bilanzierung 
und Bewertung

Für die Erstellung des Jahresabschlusses sind die 

nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

maßgebend. Diese sind, mit der Ausnahme der sich aus 

dem BilMoG ergebenden Änderungen, gegenüber dem 

Vorjahr unverändert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen nach der linearen Methode, bilanziert. 

Die Nutzungsdauer beträgt fünf Jahre bzw. orientiert sich 

an der kürzeren Laufzeit der Erlaubnisse. Selbstgeschaffene 

immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

werden nicht aktiviert.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- und 

Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen 

Abschreibungen sind nach der linearen Methode 

entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Anlagegüter vorgenommen worden und orientieren sich 

an den steuerlichen Vorschriften. 

Zugänge bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern 

bis € 150,00 werden in voller Höhe unter den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen erfasst; Zugänge mit 

Anschaffungskosten zwischen € 150,00 und € 1.000,00 

werden im Anlagengitter in einem Pool zusammengefasst 

und planmäßig über die Laufzeit von fünf Jahren 

abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, 

um Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit 

dem Wert anzusetzen, der ihnen am Abschlussstichtag 

beizulegen ist.

Von den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen 

Unternehmen ebenfalls mit den Anschaffungskosten 

und die Ausleihungen mit den Nennbeträgen angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte ist auf der Basis der letzten 

Einstandspreise unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

vorgenommen.
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Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen 

Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von 

Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen, 

werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet und mit 

den passivierten Altersversorgungsverpflichtungen verrechnet.

Die Forderungen und liquiden Mittel sind mit ihren 

Nennbeträgen ausgewiesen; die nur in geringem Umfang 

bestehenden Risiken sind durch eine Versicherung gedeckt.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Pensionsrückstellungen entsprechen den Berechnungen 

des versicherungsmathematischen Gutachters, die 

unter Anwendung der „Richttafeln 2005 G“ von 

Dr. Klaus Heubeck mit einem Rechnungszins von 5,25%, 

einer erwarteten Einkommenssteigerung von 3,00% p.a. 

sowie einer erwarteten Rentensteigerung von 2,75% p.a. 

erstellt wurden. Als Bewertungsverfahren wurde das 

Anwartschaftsbarwertverfahren gemäß Projected Unit 

Credit Method (PUCM) angewendet.

Bei den Steuerrückstellungen und den sonstigen 

Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

Sie wurden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr werden grundsätzlich abgezinst, soweit nicht das 

Wertbeibehaltungswahlrecht gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 2 

EGHGB genutzt wird.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen 

angesetzt.

Aktive und passive Steuerlatenzen werden mit den  

unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt  

des Abbaus der Differenzen bewertet und miteinander 

verrechnet. Soweit sich ein Überhang der aktiven latenten 

Steuern ergibt, wird keine Aktivierung vorgenommen. 

Die Toto-Lotto Niedersachsen GmbH ist im Allgemeinen 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt. Die Umsatzsteuer ist 

Kostenbestandteil.

Angaben zum Bestätigungsvermerk

Die nach den handelsrechtlichen Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften erstellten vollständigen Jahresabschlüsse 

und Lageberichte der beiden Gesellschaften erhielten am 

15. Februar 2010 von der Deloitte & Touche GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, den uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk.

Offenlegung

Die Offenlegung der Jahresabschlüsse erfolgt fristgemäß im 

Bundesanzeiger und im Handelsregister Hannover unter

Toto-Lotto Niedersachsen GmbH (HRB 5081)

Nordwestdeutsche Lotteriegesellschaft mbH 	(HRB 3951)

Schlussbemerkung

Allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie unseren 

Vertragspartnern und Vertragspartnerinnen in der 

Vertriebsorganisation danken wir für den Einsatz im 

Jahr 2009.

Hannover, im April 2010

Dr. Stypmann	 Dr. v. Richthofen
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